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Sonnenfleckenmaximum bald erreicht H. U. Keller

Der derzeit beobachtete Anstieg des Sonnenfleckenzyklus
Nr. 22 ist ausserordentlich steil. Im Dezember 1988, nur 27

Monate nach dem Fleckenminimum, wurde bereits ein
Relativzahl-Monatsmittel von Rz= 183,6 (prov. Wert)
registriert. Noch nie zuvor wurde ein so hoher Monatswert so früh
nach dem Minimum beobachtet. Eine vergleichbare
Aktivitätszunahme wurde nur im Zyklus Nr. 19 verzeichnet, als 31

Monate nach dem Minimum ein Monatsmittel von 201,3
erreicht wurde. Veranschaulichen lässt sich der momentane Ak¬

tivitätsverlauf am besten durch einen Vergleich des Anstiegsastes

der Zyklenkurven Nr. 1—22 in der Darstellung_der
Ausgeglichenen Monatsmittel der Zürcher Relativzahlen Rz (Abb.).
Hieraus wird auch ersichtlich, dass ein sehr hohes
Sonnenfleckenmaximum von Rz > 150 zu erwarten ist. Von grösserem

Interesse als die Höhe des Maximums dürfte der
Zeitpunkt sein, wann dieses erreicht sein wird. Die einzige
Möglichkeit den weiteren Aktivitätsverlauf und den zu erwartenden

Maximumszeitpunkt abzuschätzen, besteht in einem

Minimum
1 2

Anstiegsast der Zyklen Nr. 1—22; Ausgeglichene Monatsmittel der Zürcher Relativzahlen.

Jahre
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Rückgriff auf Fleckenbeobachtungen früherer Zeiten. Der
Anstieg vom Minimum zum Maximum dauerte bei den drei
höchsten Zyklen: 3,6 Jahre bei Zyklus Nr. 19, 3,4 Jahre bei
Zyklus Nr. 21 und 2,9 Jahre bei Zyklus Nr. 3. Werden diese
Anstiegszeiten auf den Zyklus Nr. 22 mit dem Minimum im
September 1986 übertragen, so wäre das bevorstehende Maximum

in der Zeit zwischen September 1989 und April 1990 fäl¬

lig. Diese Prognose basiert wie gesagt auf einer Rekonstruktion

des Aktivitätsgeschehens früherer Zyklen. Mangels eines
besseren Verständnisses der Vorgänge auf der Sonne gibt es

aber keine andere, zuverlässigere Prognosemethode.

H. U. Keller, Kolbenhofstr. 33, CH-8045 Zürich

Zürcher Sonnenfleckenrelativzahlen
Januar 1989 (Mittelwert 163,0) Februar 1989 (Mittelwert 167,6)

Tag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Tag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

R 153 193 156 121 161 139 143 132 122 173 R 147 150 162 129 133 120 136 159 188 204

Tag 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 Tag 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

R 209 200 208 207 204 170 159 173 139 140 R 211 199 209 195 209 206 178 172 160 173

Tag 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 Tag 21 22 23 24 25 26 27 28

R 120 153 172 168 161 171 159 184 166 160 137 R 160 154 154 171 185 172 138 120

Hans Bodmer, Burstwiesenstrasse 37, CH-8606 Greifensee
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